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in der ZMykol über den cyphelloiden Pilz Phaeosolenia densa genannt - ein 
bis dahin für Europa unbelegtes Taxon, das Fredi im Hertener Schlosspark 
entdeckt hatte. Nach der Veröffentlichung konnte die Art nicht nur in 
anderen Bundesländern nachgewiesen werden, sondern auch in umliegen-
den Staaten wie Frankreich, Österreich und Dänemark. 
 

Waren es anfangs ausschließlich Basidiomyceten, denen Fredi seine Auf-
merksamkeit widmete, so entdeckte er bald die schier unendliche Welt der 
Schlauchpilze. Hier wurde er zu einem Pionier der pilzfloristischen Bear-
beitung der Ascomyceten im Ruhrgebiet. Ob es sich bei den Funden um 
operculate oder inoperculate Discomyceten handelte oder aber die zumeist 
unscheinbaren Kernpilze (mittlerweile in Dothideomyceten und Sordariomy-
ceten aufgeteilt), all dies spielte für Fredi und seine Faszination für unbe-
kannte Arten aus der Pilzwelt keine Rolle. Alles interessierte ihn mit großer 
Neugierde und noch größerem Enthusiamus. Hinzu kam, dass er jederzeit 
bereit war, sein Wissen mit der ihm angeborenen Begeisterung für die Natur 
an jüngere Pilzinteressierte weiterzugeben; sei es auf den zahlreichen Exkur-
sionen, bei seinen regelmäßigen Vorträgen für den Arbeitskreis Pilzkunde 
Ruhr (APR) oder auch bei den jährlichen "Treffen der westfälischen Pilzfreun-
de" im sauerländischen Alme, an denen er seit Anfang der 1980er Jahre teil-
nahm. 
 

Passend zu seinem achtzigsten Geburtstag erfolgte die Neubeschreibung 
einer Schleierlingsart, die Fredi bereits 1997 auf dem Gebiet des TÜP 
Haltern-Borkenberge gefunden und unter dem Namen Cortinarius aff. 
aureifolius vorgestellt hatte. Nach einer 20jährigen Odyssee, an der sowohl 
in- als auch ausländische Mykologen beteiligt waren und die erbrachte, dass 
es sich bei diesem Pilz um ein bislang unbeschriebenes Taxon handelt, erhielt 
die Art 2017 ihren eigenen Namen: Cortinarius aurantiolamellatus E. Ludwig 
& A. Kasparek, zu bestaunen in Erhard Ludwigs Pilzkompendium 4 (S. 536-
537; Abb. 134.20). 
 

Die Lücke, die durch Fredis unerwarteten Tod entstanden ist, wird nicht zu 
füllen sein. Uns bleibt nur, dankbar auf viele gemeinsame Jahrzehnte zurück-
zublicken und Fredis naturkundliches Engagement als Motivation zu neh-
men, um in seinem Sinne weiterhin zur Erforschung der westfälischen 
Pilzflora beizutragen. Die ambitionierte Feldmykologie in NRW wird für 
immer untrennbar mit Fredis Namen verbunden bleiben. 
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Albrecht Belz (1942–2017) 
 
Albrecht Belz (geb. am 15. November 1942, gestorben am 10. Dezember 
2017) war ein „Urgestein“ der Faunistik und des Naturschutzes in unserem 
Land. Zeit seines Lebens war er seiner Heimat, dem Wittgensteiner Land 
(heute der Ostteil des Kreises Siegen-Wittgenstein) eng verbunden. Als 
solcher war er eigentlich auch kein Westfale, denn die Menschen im Witt-
gensteiner Land an der Südabdachung des Rothaargebirges sind eigentlich 
Hessen, wie Albrecht seinen westfälischen Kollegen manchmal erklärte. 
Jedenfalls war Albrecht Belz aufgrund seines breiten Fachwissens zur Flora 
und Fauna und seines langjährigen Engagements im regionalen Naturschutz 
bei vielen Fachkollegen in ganz Westfalen gut bekannt.  
 

 
 
Abb. 1:  Albrecht Belz (links) beim „Tümpelgraben“ mit der NABU-Kindergruppe 2006 

im Feuchtgebiet Lützel. (Foto: Michael Frede) 
 
Sein Studium des Lehramtes führte ihn zur Universität Bonn. Seine Examens-
arbeit an der Universität Bonn schrieb er 1966 zur Farbgenetik der Haus-
mäuse. Nach dem Studium zog es ihn wieder ins Wittgensteiner Land. Hier 
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unterrichtete er an der Realschule die Fächer Biologie, Chemie und Englisch. 
Lothar Bode schildert ihn als hoch engagierten Lehrer, der die Fächer mit 
großer Leidenschaft unterrichtete, insbesondere die Biologie („Er brannte für 
die Biologie“), und der es vermochte, mit seiner Begeisterung viele seiner 
Schüler anzustecken. Man spürt die Begeisterung in den Nachrufen zweier 
seiner Schüler (Matthias Mennekes, Lothar Bode) bis heute.  
 
Er gehörte auch früh zur feldherpetologischen Kernarbeitsgruppe von Reiner 
Feldmann aus der dann der Arbeitskreis Amphibien und Reptilien Westfalen 
(heute NRW) hervorging und war natürlich auch beim ersten Arbeits-
kreistreffen in Menden vor mehr als 40 Jahren im Jahr 1978 dabei. In dieser 
Zeit um 1980 veröffentlichte er auch eine erste Herpetofauna des Kreises 
Siegen-Wittgenstein und beteiligte sich als Autor an der „Herpetofauna 
Westfalica“, die Reiner Feldmann 1981 herausgab.  
 
Aber sein Fachwissen war nicht nur in der Herpetologie gefragt, er war auch 
bestens vertraut mit den Vögeln, Säugetieren, Insekten (insbesondere den 
Libellen) und der Flora seiner Heimat. Maßgebliche Beiträge, teilweise auch 
als Buch oder Monographie stammen aus seiner Feder und wenn man, mit 
dem äußersten Süden Westfalens nur wenig vertraut war, war er der erste 
Ansprechpartner. So zählte er in den 1980er und 90er Jahren eigentlich 
immer zu den bekanntesten und wichtigsten Mitgliedern verschiedener 
landesweiter Arbeitsgruppen.  
 
Albrecht Belz war aber vor allem auch ein engagierter Naturschützer. Er 
gründete die erste Ortsgruppe des Deutschen Bundes für Vogelschutz im 
Kreisgebiet (später die Regionalgruppe Wittgenstein des NABU) und or-
ganisierte naturkundliche Exkursionen, die Analyse von Eulengewöllen und 
Arbeitseinsätze zur Anlage von Tümpeln, zur Pflege von Schutzgebieten und 
zur Öffnung von verschütteten Bergwerkstollen. Matthias Mennekes kann 
berichten, dass er der Motor der Aktivitäten war und viele Einsätze mit dem 
Belzschen Familienauto angesteuert wurden. Seine gleichfalls engagierte 
Frau Roswitha war oft dabei. Er war auch Gründungsmitglied des damaligen 
BNV (Bund für Naturschutz und Vogelkunde) und später dann langjähriger 
Vorsitzender und Vorstandsmitglied des daraus hervorgegangenen NABU-
Kreisverbandes Siegen-Wittgenstein. 
 
Viele Projekte hat er initiiert und realisiert. Auch die Biologische Station des 
Kreises geht auf seine Initiative zurück. Bei Gründung des Trägervereins der 

Biologischen Station am 17.11.1989 wurde er auch zu einem der beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt und am 1.9.1990 nahm die Station 
bereits ihre Arbeit auf. Fast 16 Jahre engagierte er sich im Vorstand. Erst am 
15.3.2006 schied er auf eigenem Wunsch aus. In all den Jahren profitierte die 
Biologische Station, so Michael Frede, sehr von seinem profunden Wissen.  
 
Aber Albrecht Belz war auch ein sehr politischer Mensch und engagierte sich 
daher folgerichtig, jahrelang auch in der kommunalen Politik seines Kreises, 
wobei er auch hier für die Ziele des Naturschutzes engagiert eintrat. Bereits 
1979 war er als stellvertretendes Mitglied im Landschaftsbeirat tätig. Er 
wurde Mitbegründer der Grünen in Siegen-Wittgenstein. In seiner Gemeinde 
Erndtebrück war er im Rat vertreten. Von 1984 bis 1999 gehörte er dem 
Kreistag Siegen-Wittgenstein an, wo er 1984-85 und 1996-97 auch Frak-
tionsvorsitzender seiner Partei war. In dieser politischen Funktion wurde er 
auch Mitglied des Ausschusses für Umwelt und Landschaftsschutz und des 
Ausschusses zur Förderung der Landwirtschaft, dessen Vorsitzender er von 
1994-99 war. Auch im Sport- und im Rechnungsprüfungsausschuss war er 
Mitglied. 
 
Von seinen Wegbegleitern wird Albrecht Belz als streitbarer Naturschützer 
geschildert, der Konfrontationen mit Widersachern nicht scheute und bei 
unsachlichen Anfeindungen verbal und mit spitzer Feder (z. B. in Leser-
briefen) kontern konnte. Bei all dem war er sehr konsequent. Das Auto war 
nur Mittel zum Zweck. Lieber lief er, z. T. auch mit seinem Sohn Ingmar 
Langlauf oder nahm das Fahrrad. Ich erinnere mich noch an einen Besuch bei 
ihm in den 1990er Jahren, bei dem wir konsequent aufs Fahrrad umgestiegen 
sind, um unsere Exkursionsziele zu erreichen.  
 
Ab Mitte der 2000er Jahre litt er zunehmend unter gesundheitlichen Pro-
blemen. Er zog sich aus vielen Aufgaben und Funktionen zurück und es 
wurde still um ihn. Doch blieb er in unseren Erinnerungen lebendig und ist 
das bis heute. Er hat viel erreicht und vieles bleibt. Seine akribischen und 
wertvollen Publikationen dokumentieren die Natur seiner Heimat in den 
1960er bis in die Jahre nach der Jahrtausendwende. Die von ihm gegrün-
deten Naturschutzverbände führen sein Engagement und die Biologische 
Station seine Arbeit heute professionell fort. Dennoch vermissen wir ihn.  
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